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Burgruine Greifenstein 
 
In den Felsen oberhalb des Dorfes. Vermutlich E. 12. Jh. als Sitz des gleichnamigen Geschlechts 

erb.; vor 1300 im Besitz der Wildenberg, ab 1394 bischöfl. Verwaltungszentrum im Gebiet Albula-

Tiefencastel-Lantsch, wohl nach 1537 verlassen, unter Dach bis 1840.  

Von der ausgedehnten, auf mehrere Geländestufen sich erstreckenden Burganlage haben sich die 

Ruine eines Felsturms sowie Reste einer Umfassungsmauer mit inwendig angelehntem Gebäude, 

das im Oberbau eine Kapelle enthielt (Dekorationsfragmente), erhalten. 


